
Autodiebstähle in Gifhorn:
Fast immer sind es Banden

61 Taten in 2024: 40 Prozent Aufklärungsquote – Ermittler der Kripo verzeichnen Erfolge

DerKriminalhauptkommissar
aus Gifhorn und seine Kollegen
aus derHindenburgstraßehatten
die Gruppe schon im Visier und
dazu auch mit den Kollegen an
der Grenze zusammengearbei-
tet. Hintergrund war der Dieb-
stahl eines Audi A4 Avant am 2.
Dezember 2024 in Hankensbüt-
tel. „Im Rahmen der Ermittlun-
gen sind wir auf eine polnische
Diebesbande gestoßen.“

Landgericht verhängt
langjährige Haftstrafen
Insgesamt zehnTaten - begangen
auch in Wolfsburg, Hildesheim,
in Thüringen und zuletzt bei
Nörten-Hardenberg - konnten
die Ermittler dem Quartett zu-
ordnen. Im August verurteilte
das Landgericht Hildesheim drei
von ihnen zu Haftstrafen von
fünf und drei Jahren sowie zwei
Jahren, die zur Bewährung aus-
gesetztwurden. EinenAngeklag-
ten sprach das Gericht frei. Ein
Mann muss sich aber noch we-
gen Polizisten-Mordes vor dem
Landgericht Cottbus verantwor-
ten.

Der Fall ist einer von 61 Auto-
diebstählen in 2024, davon 46
schwere Fälle. Er ist Rieck und
Hänsel zufolge ein klassisches
Beispiel: Die Verurteilten waren
mit demVersprechen auf schnell
verdientes Geld angeworbene
Kurierfahrer, die die Fahrzeuge
überführten. Hinter ihnen steckt
eineorganisierteBande.Fast aus-
nahmslos habe man es mit ost-
europäischer Bandenkriminali-
tät zu tun, sagt Hänsel. Das sei

symptomatisch für die Auto-Re-
gion Gifhorn. Die Täter kämen
auch nicht nur für ein Fahrzeug
über die Grenze. „Die machen
Doppelt- und Dreifachschläge.
Es ist gut organisiert.“ Oft lägen
die Tatorte nur wenige Straßen
oder Häuser auseinander.

Was auch typisch sei für die
Tätergruppen: rücksichtsloses
Fluchtverhalten. „Das hat uns
hier alle sehr betroffen gemacht“,
sagt Hänsel über den Tod des
Kollegen aus Sachsen, mit dem
man nur kurz zuvor noch telefo-
niert hatte.

Der Erfolg vom Januar steht
für dieErmittler nicht allein.Von
den 61 Fällen in 2024 - einembe-
sonders arbeitsreichen Jahr, da-
vor waren es 38 Fälle in 2023 und
51 in 2022 - haben sie 24 aufge-
klärt, eine Quote von 40 Prozent.
„Das ist sehr hoch“, sagt Hänsel,
der gleichwohl einräumt, leider
noch keine Hintermänner ge-

schnappt zuhaben. Inden Jahren
zuvor lag die Aufklärung sogar
noch höher, 2022 sogar bei 53
Prozent. „Wir schauen hier nicht
tatenlos zu“, sagt der Fachkom-
missariatsleiter selbstbewusst
und lobt: Seine Leute hängten
sich rein.

Oft internationale
Zusammenarbeit
ÜberLangeweilemüssen sichdie
Ermittler nicht beklagen. Allein
schon,weil siewohl zu jenenGif-
horner Beamten gehören, die die
meisten Kooperationen mit an-
deren Dienststellen im In- und
Ausland für sich verbuchen kön-
nen. Rieck war im aktuellen Fall
in Polen bei Durchsuchungen
und der Vollstreckung eines
europäischen Haftbefehls mit
dabei. „Wir ermitteln immerwie-
der ins Ausland hinterher“, sagt
Hänsel. „WasaufwändigeRechts-
hilfe nach sich zieht.“

Autodiebstähle in Gifhorn: Fast ausschließlich stecken organisier-
te Banden aus Osteuropa dahinter. FOTO: ULI DECK

Gifhorn. Schicke, teure Neuwa-
gen, wohin man schaut: Gifhorn
ist bei organisierten Autobanden
ein gern angesteuertes Ziel. Das
weiß auch Gifhorns Polizei. Ihr
zuständiges Fachkommissariat 2
hat sich entsprechend aufgestellt.
Ziel: Gifhorn-Reisen sollen für
solche Täter nicht ohne Risiko
sein. Die Leute um den Ersten
Kriminalhauptkommissar
Christoph Hänsel können
durchaus punkten - der Lohn
umfangreicher und aufwändiger

Ermittlungsarbeit, die zuweilen
auch gefährlich ist.

Der Preis für den Ermittlungs-
erfolg Anfang des Jahres war
hoch. Beim Versuch, ein Fahr-
zeug kurz vor der polnischen
Grenze zu kontrollieren, kam ein
32-jähriger Kollege aus Sachsen
ums Leben. Der Fahrer des zu
kontrollierendenAutoshatteGas
gegeben und den Familienvater
einfach überfahren. Das Auto
kam allerdings nicht weit, fuhr
sich fest. „Insgesamt sind imVer-
lauf vier Personen festgenom-
menworden“, sagtCarstenRieck.
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Wieder mobil!
Neue Lebensqualität durch moderne Gelenkchirurgie
10 Jahre EndoProthetikZentrum im Klinikum Wolfsburg

Samstag, 29. November 2025, 10–15 Uhr
Klinikum Wolfsburg, Konferenzbereich, Raum Niedersachsen
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Anmelden & dabei sein!
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Gifhorn-Gamsen
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Tel.: 05371-743480

statt

1.99
2.89

-30%

Zwiebeln Deutschland
Sack 5 kg

statt

6.69
8.99

Schweinenacken

ohne Knochen

1kg
mit Knochen

-25%
statt

7.99
9.49

Nacken mariniert

mit Knochen, grillfertig
vom Schwein, 1kg

statt

5.49
7.29

statt

2.29
3.09

-25%

Heringsfilet
in Öl

240g Pack

ohne Haut

statt

1.29
1.79-30%

Feingebäck mit Füllung

5 Sorten, 400g Pack

statt

3.59
4.79
-25%

Pasta Filata Käse
45% Fett

400g Pack

statt

3.59
5.19

-30%

Bauernleberwurst
mit Knoblauch

375g Ring

statt

11.99
17.09

Cervelatwurst

ca. 585g Stange, 1kg
-30%

heißgegart

statt

17.99
22.49

Teigtaschen 2,5kg Pack
mit Schwein-

und Rindfleisch

-20%
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33221601_002424
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